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Sind Volkswirte die besseren Betriebswirte, 
wie man manchmal sagen hört? Sicherlich 
nicht! Aber ein Betriebswirt, der nicht über 
seinen Tellerrand hinausschauen kann, wird 
kein guter Betriebswirt, das ist sicher. Für 
den Überblick sorgt die Volkswirtschaftsleh-
re. In den grundlegenden Modulen werden 
Kenntnisse über das Wirtschaften im Allge-
meinen, das rationale Verhalten, die Prob-
leme eines Haushaltes wie zum Beispiel die 
Budgetrestriktion (den meisten vielleicht be-
kannt als: Immer zu wenig Geld im Portmo-
nee!), die Produktion oder die Marktformen 
vermittelt. Das nennt man Mikroökono-
mie. In der Makroökonomie geht es hinge-
gen um Begriffe wie Zinsen, Wechselkurse, 
Geld- und Fiskalpolitik. Das ist die Grundla-
ge für die Wirtschaftspolitik: Welche Wirt-
schaftssysteme sind efizient? Warum ist 
Marktwirtschaft gerecht? Wie gestaltet man 
fairen Wettbewerb? Wie stellt die Zentral-
bank der Wirtschaft Geld zur Verfügung 
und, und, und ...
 
Neben der Grundlagenausbildung bietet die 
Fachgruppe noch zahlreiche Wahlplichtfä-
cher und ein Fachproil „International Eco-
nomics“ an: Das Fachproil, das komplett 
auf Englisch unterrichtet wird, besteht aus 

zwei Plichtveranstaltungen zum Welthan-
del (Globalization, International Organiza-
tions) sowie zwei Wahlplichtveranstaltun-
gen mit Fokus auf die Wirtschaftssysteme 
einer Weltregion (Asien oder Afrika, Euro-
pa). Bei den Wahlplichtfächern kann man 
unter Ordnungspolitik und Wettbewerbspo-
litik, Wirtschaftsgeschichte oder der Ge-
schichte des ökonomischen Denkens wäh-
len, um nur einige zu nennen. In allen diesen 
Fächern werden spezielle Bereiche der Wirt-
schaftspolitik bzw. -geschichte untersucht, 
immer auf dem neuesten Stand des Wis-
sens. Dabei werden unterschiedliche Lehr- 
und Lernformen verwendet, zum Beispiel 
Vorlesung und Seminardiskussion. Zum Be-
stehen sind eventuell Vorträge zu halten 
oder Seminararbeiten zu schreiben. Wer also 
wissen will, warum Wirtschaftskrisen entste-
hen, wie Transformationsprozesse verlau-
fen, wie die Wirtschaft in Asien oder Afrika 
funktioniert, der wird in der Volkswirt-
schaftslehre die ideale Ergänzung zum be-
triebswirtschaftlichen Studium inden.
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